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Fraktion ZUKUNFT für Hoppegarten * Fraktion B90/GRÜNE * Lindenallee 14 * 15366 Hoppegarten 

 

An 

Vorsitzenden des Hauptausschusses der Gemeinde Hoppegarten 

Lindenallee 14 

15366 Hoppegarten 

 

 

 

 

Hoppegarten, 01.10.2021 

 

Fraktion 

ZUKUNFT für 

Hoppegarten 

Lindenallee 14 

15366 Hoppegarten 

fraktion-zfh@gmx.de 

 

Fraktion 

Bündnis 90/ Die Grünen 

Lindenallee 14 

15366 Hoppegarten 

arndt-christian@mail.de 

 

Sehr geehrter Herr Arndt. 

 
Die Fraktionen ZfH und B90/Grüne beantragen, der Hauptausschuss möge 
beschließen: 
  
Beschlussvorschlag: 

Die Verwaltung wird beauftragt, zur Umsetzung eines Naturprojektes auf 
dem Grundstück Gemarkung Hönow, Flur 2, Flurstück 2585: 

- Fördermöglichkeiten aller Ebenen zu prüfen und eine realisierbare 
Förderquote bei einem kommunalen Anteil von 5.000€ 

festzustellen. 
- dem Hauptausschuss einen Kooperationspartner zu benennen, der 

dem Hauptausschuss ein Konzept zum Beschluss vorlegt, das 
kommunalen Finanzanteil und Förderung bestmöglich 

berücksichtigt. 
 
Auswirkungen auf den Haushalt: 5.000€. 
 
 
Begründung: 
In der Haushaltssatzung 2021 sind Aufwendungen für ein Naturprojekt im Rahmen 
des Bündnisses „Kommunen für biologische Vielfalt“ in Höhe  von 5.000 € 
eingeplant worden, um Hoppegartens Mitgliedschaft im Bündnis „Kommunen für 
biologische Vielfalt“ mit „Leben zu füllen“. 
Dazu soll ein Projekt umgesetzt werden, dass lehrreich und „erlebbar“ sein soll. 
Vorstellbar wäre insbesondere eine Gestaltung des vorgeschlagenen Grundstückes 
so, dass einerseits ein Lebensraum für bestimmte, festzulegende Tiere (Igel, 
Insekten etc.) optimiert wird und andererseits die Einrichtung eines Lehrpfades zu 
eben diesen Tieren ermöglicht. Dies soll Einwohnern, Kitas und Schulen als 
pädagogischer Erlebnisraum dienen. 
Vorzugsweise sollte ein lokal engagierter und ansässiger Kooperationspartner 
hierfür gewonnen werden (z.B. Jugendwerkstatt im Rahmen Lückekinderprojekt, 
NABU etc.). Dieser soll eine Projektidee entwickeln und nach Beschluss des 
Hauptausschusses umsetzen. 
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Dazu ist zunächst der größtmögliche realistische Finanzrahmen zu ermitteln. 
Hierzu sind alle bestehenden Fördermöglichkeiten zu prüfen und ggf. daraus 
resultierende Auflagen bzw. Kriterien dem Kooperationspartner vorzugeben.  
 
 
Hochachtungsvoll 

 

 

Mirko Dachroth                                                          Christian Arndt 

Fraktionsvorsitzender ZfH                                         Fraktionsvorsitzender B90/Grüne 
  


